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Zielstellung 
 
 

Die Nutzung nachwachsender Rohstoffe wird in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten aus vielen Gründen an Bedeutung gewinnen. Die nächsten 
50 Jahre werden die nationalen Volkswirtschaften und die globale 
Weltwirtschaft in bisher nicht gekanntem Umfang gravierend verändern, 
sagen nicht nur namhafte Ökonomen, sondern auch immer mehr Regie-
rungen. Gemeint ist die Umstellung von fossilen Rohstoffen auf biologi-
sche Rohstoffe. Gewinnen werden nur die Volkswirtschaften, die sich 
dem Druck der fossil-basierten Ökonomie rechtzeitig entgegenstellen und 
die Entwicklung von Technologien zur Nutzung von biologischen Rohstof-
fen befördern.  
 
Für eine nachhaltige Stoffwirtschaft innerhalb einer Biowirtschaft mit den 
drei Säulen Bioenergie, Biokraftstoffe, und Biobasierte Produkte ist vor 
allem die Biomasse eine Alternative. Biomasse ist eine sich ständig 
erneuernde Chemie- und Pharmaziefabrik und genialer Roh– und Werk-
stoff. Dazu ist sie auch in Deutschland und Europa ausreichend vorhan-
den. 
Die Umwandlung solcher in Wertprodukte wie Chemikalien, Biopolymere, 
Werkstoffe und Gebrauchsgüter verlangen jedoch grundsätzlich neue Ba-
sistechnologien. Solche komplexen Technologien werden  Bioraffinerien 
genannt.  
 
Bioraffinerien haben im Kern das Ziel, die Funktionsweise von 
Erdölraffinerien, die Effizienz der Chemischen und Stoffwandelnden 
Folgeindustrie sowie die bewährte Verknüpfung solcher mit den klein- 
und mittelständischen Zwischen- und Finalproduzenten auf die Biomasse 
zu übertragen.  
 
Ziel des Deutschen Bioraffinerie-Kongresses 2007 ist es, die Thematik 
Bioraffinerien für eine verstärkte Nutzung von Biomasse in der Chemie- 
und Stoffwirtschaft zu diskutieren sowie die Weichen für strategische 
Entscheidungen in Forschung, Entwicklung und Demonstration der 
Bioraffination in Deutschland zu stellen. 
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Tagungsort und Organisation 
 
 

 
Veranstaltungsort 
 
Presse und Informationsamt 
der Bundesregierung 
Presse- und Besucherzentrum 
Reichstagsufer 14, 10117 Berlin 
www.bundespresseamt.de 
 
Das BPA liegt in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Friedrichstraße.  

 

(Ausgang Georgenstraße) 

 

 

 

Besuchereingänge: 

Dorotheenstraße 84 

Reichstagufer 12 

10117 Berlin 

Besuchereingang 

zum PBZ: 

Reichstagufer 14  

 
 
 

Veranstalter und Organisation 
 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) 
Robert-Schumann-Platz 3, 53175 Bonn, www.bmu.de 
 
In Zusammenarbeit mit: 
Forschungsinstitut Bioaktive Polymersysteme (Biopos) e.V.,  
Teltow-Seehof, Kantstraße 55, 14513 Teltow, www.biopos.de 
 
Tagungshomepage: www.biorefinica.de 



 
 


